
II- 4 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

P .. 2. Dez. 1971 ras.~ 

A n fra S e 

der Abgeordneten BURGER, Ing.LETI~IER, Dr.KAUFMANN, Dr.PELIKAN 
und Gen9ssen 
an den Herrn Bundeskanzler 
cbetreffend Unternehmenskonzept der ÖIAG 

In den, Sommermonaten 1971 sprach der Herr Generaldirektor der 

ÖIAG von einem Stahllösungsprojekt "Bundesstraße 17". Dieser 

Lösungsvorschlag wurde von Herrn Staatssekretär Dr. Veselsky 

überzeugend unterstützt. 

Damit hofft man, daß der erste Schritt für eine branchenweise 

Zusammenführung der Verstaatlichten Unternehmen getan wird. 

Diese Lösung wäre sicherlich als eine Etappenlösung im Gesamt­

konzept einer Reorganisation für die Verstaatlichten Betriebe 

anzusehen gewesen. 

Nach einer Betriebsrätekonferenz des Böhler-Konzerns anfangs 

November d. J.,ging man von diesem Vorhaben Uberraschender­

weise wieder ab, ohne sich zu äußern l was die Ursache einer 

solchen sprunghaften Entscheidung war. 

Man hörte auch keine neuen Lösungsvorschläge. 

Diese Vorgänge stellen jedes Unternehmenskonzept in Zweifel, 

wenn kein Unternehmen bereit ist, einer notwendigen Lösung für 

die Zukunft zuzustimmen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

kanzler die 

A n fra g e : 

1.) ~"las und wer war die Hauptursache , daß man vom S·tahllösungs­

projekt "Bundesstraße 17" abgegangen ist? 
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2.) An welcher neuen tragbaren Lösung wird nunmehr gearbeitet, 

oder strebt man derzeit, auf Grund der sich verschlechternden 

Auf tragslage, keine neue Lösung an? 

3.) Ist in einer konjunkturschwachen Periode überhaupt innerhalb 

",~ der Unternehmen eine Lösung möglich? 

4.) Wenn nein, warum nützte man nicht die günstige Auftragslage 

des Jahres 1970/1971 für eine tragbare Lösung aus? 
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